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Isotretinoin ist ein hoch effektives
Aknetherapeutikum: Es verkleinert
die Talgdrüsen und normalisiert ihre
Funktion. Obwohl dem Vitamin A-
Derivat prinzipiell eine hormonun-
abhängige Wirkung zugeschrieben
wird, ist unklar, inwiefern es – bspw.
bei niedrig dosierter Behandlung –
die Spiegel der Serumandrogene so-
wie deren Vorläufermoleküle beein-
flusst. Ein Team internationaler Wis-
senschaftler hat diese Fragestellung
nun untersucht.

An der Studie nahmen 36 Frauen im Alter
zwischen 18 und 30 Jahren teil, die an
einer mäßigen bis schweren nodulozysti-
schen Akne litten. Eine Schwangerschaft,
ein polyzystisches Ovarsyndrom, kürzli-
che Gemütserkrankungen bzw. Depres-
sionen, Schilddrüsen- und Hypophysen-
erkrankungen sowie die Behandlung mit
Finasterid, Retinoiden oder hormonellen
Kontrazeptiva innerhalb der vorangegan-
genen 3 Monate stellten Ausschlusskrite-
rien dar. Zunächst bestimmten die Wis-
senschaftler am Zyklustag 2 oder 3 eine
Reihe von Hormonwerten. Diese umfass-
ten Dehydroepiandrosteron (DHEA), 17-
Hydroxyprogestron, Testosteron, freies
Testosteron, Dihydrotestosteron (DHT),
das luteinisierende Hormon, das follikel-
stimulierende Hormon sowie Prolaktin.
Anschließend nahmen die Patientinnen
über 3 Monate täglich Isotretinoin in
niedriger Dosis ein. Nach der Studien-
intervention wiederholten die Forscher
die Laboruntersuchungen.

Ergebnisse
Nach der 3-monatigen Istotretinoin-The-
rapie beobachteten die Wissenschaftler
eine signifikante Abnahme der Testoste-
ron-, der Prolaktin- sowie der DHT-Spie-
gel. Der DHEA-Spiegel stieg hingegen
signifikant an. Auf die Spiegel des lutein-
isierenden Hormons, des follikelstimulie-
renden Hormons, des freien Testosterons
sowie des 17-Hydroxyprogestrons hatte
die niedrig dosierte medikamentöse Be-
handlung dagegen keinen wesentlichen
Einfluss. Bei ihrer Untersuchung berück-
sichtigten die Forscher allerdings weder
die Verteilung der Akne im Studienkollek-
tiv noch prüften sie den Zusammenhang
zwischen den erhöhten DHEA-Spiegeln
und dem klinischenTherapieansprechen.

FAZIT

Isotretinoin senkt den Spiegel einiger

Androgene, erhöht gleichzeitig je-

doch den Spiegel des an der Akne-

pathogenese beteiligten Hormons

DHEA, schlussfolgern die Wissen-

schaftler. Angesichts ihrer klinischen

Erfahrung gehen sie davon aus, dass

sich die therapeutische Effektivität

von Isotretinoin durch die simultane

Gabe eines Antiandrogens, bspw.

Spironolacton, optimieren lässt. Diese

Hypothese sollte ihrer Meinung nach

im Rahmen einer randomisierten,

kontrollierten Studie geprüft werden.
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